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 1.  Grundlagen  

 1.1.  Leitbildorientierung  

SBS 1.1.  Leitbildorientierung der Leistungser-
bringerin ist auf der Grundlage der 
AWO-Leitsätze der Bundesebene 
sichergestellt und wird regelmäßig 
überprüft, weiterentwickelt und umge-
setzt 

 

 1.2.  Konzeption  

SBS 1.2. a) Die Erarbeitung der Konzeption der 
Beratungsstelle auf der Grundlage des 
fachlichen Standes und vorliegender 
Standards ist gesichert und enthält 
mindestens Aussagen zu: 

- Umsetzung des Leitbilds 
- Haltung zum Schwangerschaftsab-

bruch und zur Schwangerschafts-
konfliktberatung 

- einer Positionierung gegen alle 
Formen gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit 

- der interkulturellen Öffnung der Ein-
richtung 

- geschlechtlicher und sexueller Viel-
falt 

- der Einbindung in Netzwerke und 
sozialräumliche Strukturen 

 

SBS 1.2. b) Zielgruppenorientierung ist beschrieben   

SBS 1.2. c) Umsetzung der Konzeption bei den 
Mitarbeitenden und Trägern wird ge-
währleistet 

 

SBS 1.2. d) Regelmäßige Überprüfung und Weiter-
entwicklung der Konzeption ist sicher-
gestellt 

 

SBS 1.2. e) Mitarbeitende werden an der Weiter-
entwicklung der Konzeption beteiligt 
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 2.  Dienstleistungen  

 2.1.  nicht belegt  

 2.2.  Grundsätze der Beratung und Information 

SBS 2.2. a) Der fachliche Stand von Beratung und 
Information ist gesichert, rechtlich und 
fachpolitisch aktuell gehalten und wird 
angewendet 

 

SBS 2.2. b) Dokumente, die die Grundsätze von 
Beratung und Information enthalten, 
sind für die Beratungsstelle verbindlich  

 

SBS 2.2. c) Aussagekräftiges, attraktives und ziel-
gruppenspezifisches Informationsmate-
rial zu den Leistungsbereichen ist er-
stellt, wird vorgehalten und aktuell ge-
halten 

 

 2.3.  Erstkontakt  

SBS 2.3. a) Geregelter Ablauf des Erstkontaktes ist 
beschrieben 

 

SBS 2.3. b) Erreichbarkeit ist bedarfsgerecht und 
angebotsspezifisch geregelt (Termine, 
Ort, Telefonzeiten, Wegbeschreibung) 

 

SBS 2.3. c) Zielgruppenadäquate Ansprache ist 
definiert und wird angewendet (z. B. 
Alter, Geschlecht, Herkunft) 

 

SBS 2.3. d) Maßnahmen zur zeitnahen, bedarfs- 
und sachgerechten Feststellung der 
Zuständigkeit, zügigen internen Infor-
mationsweiterleitung an Zuständige 
bzw. zur entsprechenden kooperativen 
und/oder externen Weitervermittlung 
sind festgelegt und werden angewen-
det (z. B. weitere Beratungsmöglichkei-
ten, Schnittstellen, Ansprechpart-
ner*innen und Dolmetscher*innen) 

 

SBS 2.3. e) Merkmale für evtl. erforderliche Begleit-
leistungen sind definiert und werden 
angewendet 

 

SBS 2.3. f) Informationsmaterial für persönliche 
Erstkontakte ist vorhanden und zu-
gänglich 
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 2.4.  Beratung zu Schwangerschaftskonflikten 

 2.4.1.  Beratung nach §§ 5, 6 SchKG in Verbindung mit § 219 StGB 

SBS 2.4.1. a) Einhaltung der rechtlichen Vorgaben ist 
gesichert 

 

SBS 2.4.1 b) Umsetzung der AWO-Haltung ist gesi-
chert. Die Fachkräfte haben an der 
Grundlagenqualifikation zur Schwan-
gerschaftskonfliktberatung teilgenom-
men, möglichst bei der AWO Bun-
desakademie 

 

SBS 2.4.1.   c) Einhaltung der Standards psychosozia-
ler Beratung ist sichergestellt 

 

SBS 2.4.1. d) Informationsmaterial zu eigenen und 
externen Beratungsleistungen ist vor-
handen (zu Beratungsinhalten sowie 
Schnittstellen, Leistungen, Ansprech-
partner*innen und Dolmetscher*innen) 

 

SBS 2.4.1  e) Alle Mitarbeitenden sind durch geeigne-
te Maßnahmen sensibilisiert für Strate-
gien aus dem Spektrum der Abtrei-
bungsgegner*innen. Ein Ablaufplan für 
den Umgang mit Protesten vor der Be-
ratungsstelle und mögliche Störungen 
der Schwangerschaftskonfliktberatung 
liegt vor 

 

 2.4.2.  Antragstellung Bundesstiftung „Mutter und Kind“ 

SBS 2.4.2. a) Verfahren zur Information und Unter-
stützung bei Antragsstellung sind fest-
gelegt und werden angewendet 

 

SBS 2.4.2. b) Informationen zu bundeslandspezifi-
schen und ggf. landesspezifischen 
Richtlinien sind aktuell 

 

 2.5.  Information und Beratung nach § 2 + 2a SchKG 

 2.5.1.  Information und Beratung zu Sexualität, Schwangerschaft  
und Familienplanung 

SBS 2.5.1. a) Teilprozesse der Informations- bzw. 
Beratungsleistungen sind entsprechend 
den jeweiligen Gruppen von Ratsu-
chenden gemäß § 2 SchKG beschrie-
ben 
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SBS 2.5.1. b) Einhaltung der Standards von Bera-
tung, Gruppenarbeit und Information zu 
Sexualität, Schwangerschaft und Fami-
lienplanung ist sichergestellt 

 

SBS 2.5.1. c) Zielgruppenspezifischen und kontext-
spezifische Informationsmaterial u. a. 
der BZgA, zu eigenen und externen 
Informations- und Beratungsleistungen 
wird vorgehalten (Vermittlungsmöglich-
keiten, Schnittstellen, Ansprechpart-
ner*innen und Dolmetscher*innen)  

 

 2.5.2.  Information und Beratung nach § 2 SchKG im Kontext  
biomedizinischer Leistungen 

SBS 2.5.2. a) Spezifische Teilprozesse je nach Anlie-
gen (bspw. PND oder medizinische 
Leistungen rund um unerfüllten Kin-
derwunsch) sind beschrieben 

 

SBS 2.5.2. b) Informationsmaterial zu eigenen und 
externen Dienstleistungen sowie zu 
Stand, Entwicklung und Funktion der 
biomedizinischen Angebote und Ver-
fahren und ihre Alternativen wird vor-
gehalten (u. a. Material der BZgA; 
Vermittlungsmöglichkeiten, Schnittstel-
len, Ansprechpartner*innen und Dol-
metscher*innen) 

 

SBS 2.5.2. c) Maßnahmen zur Realisierung eines 
niederschwelligen Beratungsangebots 
werden getroffen 

 

SBS 2.5.2. d) Kooperation mit Ärzt*innen ist sicher-
gestellt 

 

 2.5.3  Vertrauliche Geburt  

SBS 2.5.3. a) Spezifische Teilprozesse sind be-
schrieben, insbesondere Beratung 
nach Stufe 1 und Stufe 2  

 

SBS 2.5.3. b) Kooperation mit Adoptionsvermittlungs-
stellen, sowie Netzwerkarbeit mit rele-
vanten Einrichtungen/Stellen im Kon-
text der vertraulichen Geburt ist sicher-
gestellt 

 

 

SBS 2.5.3 c) Vorhaltung von Informationsmaterial 
zur vertraulichen Geburt ist geregelt 
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SBS 2.5.3. d) Dokumentations- und Berichtspflicht 
nach §33 SchKG ist sichergestellt 

 

 2.5.4.  Hilfe in Krisensituationen  

SBS 2.5.4. a) Kriseninterventionsplan ist erarbeitet, 
festgelegt und wird angewendet 

 

SBS 2.5.4. b) Kooperation mit Facheinrichtungen ist 
sichergestellt 

 

 2.5.5.  Sexualpädagogische und themenspezifische Gruppenarbeit 

SBS 2.5.5. a) Teilprozesse der Vorbereitung, Durch-
führung und Nachbereitung sexualpä-
dagogischer und themenspezifischer 
Gruppenarbeit sind beschrieben 

 

SBS 2.5.5. b) Verfahren zur Bestimmung von Bedar-
fen, zielgruppenspezifischen Angebo-
ten, Gruppenbesonderheiten und Rah-
menbedingungen für Veranstaltungen 
sind festgelegt 

 

SBS 2.5.5. c) Materialien und didaktische Hilfsmittel, 
u. a. der BZgA, werden auf aktuellem 
fachlichen Stand vorgehalten 

 

SBS 2.5.5. d) Material zu eigenen und externen Leis-
tungen wird vorgehalten (Angebote, 
Schnittstellen, Ansprechpartner*innen 
und Dolmetscher*innen) 

 

SBS 

  

2.5.5. e) Einbindung von technischen Medien ist 
sichergestellt 

 

SBS 2.5.5. f) Kontinuierliche Entwicklung von Kom-
munikations- und Präsentationsformen 
im IT-Bereich ist gewährleistet 

 

 2.5.6.  Aufklärung  

SBS 2.5.6. a) Verfahren zu Planung und Durchfüh-
rung der Aufklärung unter besonderer 
Berücksichtigung der Schwerpunkte 
der Beratungsstelle sind festgelegt 

 

SBS 2.5.6. b) Materialien BZgA werden genutzt  

 3.  Kinderschutz  

SBS 3. a) 

 

Standards zur Gewährleistung des Kin-
derschutzes liegen vor 
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SBS 3. b) 

 

Sensibilisierung der Mitarbeitenden 
durch geeignete Maßnahmen ist her-
gestellt 

 

SBS 3. c) Verfahren zu angemessener Reaktion 
bei Verdacht auf Kindeswohlgefähr-
dung ist entwickelt und allen Mitarbei-
tenden bekannt 

 

 4.   Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 

SBS 4.  a) Verfahren zum Umgang mit gruppen-
bezogener Menschenfeindlichkeit in der 
Einrichtung und ihren  Angeboten ist 
festgelegt. Ein besonderer Schwer-
punkt wird auf das Thema Antifeminis-
mus gelegt 

 

SBS 4.  b) Alle Mitarbeitenden sind durch geeigne-
te Maßnahmen für Einstellungen aus 
dem Spektrum gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit sensibilisiert 

 

 5.  Interne Organisation und Kommunikation 

SBS 5. a) Regelmäßige organisations-, fall- und 
mitarbeiterbezogene Kommunikation ist 
sichergestellt (Team-Besprechungen, 
Fallbesprechungen, Supervision, ggf. 
zusätzliche Supervision zu Kriseninter-
vention; methodische Fragen) 

 

SBS 5. b) Regelhafte Formen für die Gestaltung 
der Teamkommunikation sind entwi-
ckelt und ihre Effizienz wird regelmäßig 
geprüft (Periodizität, Schwerpunkte…) 

 

SBS 5. c) Dienstplanung wird regelmäßig und 
bedarfsorientiert durchgeführt 

 

SBS 5. d) Vertretungspläne für Ausfälle und Not-
fallsituationen sind sichergestellt 

 

SBS 5. e) Mitarbeiter*innen werden bei der 
Dienstplanung regelmäßig beteiligt 

 

SBS 5.  f) Dokumentation der Besprechungen 
und Einhaltung von Absprachen (Erle-
digungskontrolle) ist sichergestellt 
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 6.   Vernetzung und Kooperation   

SBS 6.  a) Kooperation der Beratungsstelle und 
der Mitarbeitenden in fachlichen Gre-
mien lokaler bzw. regionaler Anbieter, 
Behörden, Institutionen und Einrichtun-
gen ist geregelt 

 

SBS 6.  b) Vernetzungszusammenhänge sind 
transparent und zugänglich  

 

SBS 6. c) Informationen über Kooperations-
partner*innen und Netzwerke und de-
ren Angebote werden vorgehalten und 
regelmäßig aktualisiert (vernetzte eige-
nen Dienste, Einrichtungen und Ange-
bote der AWO, lokale bzw. regionale 
Anbieter, Behörden, Institutionen, Ein-
richtungen, Berufs- und Selbsthilfe-
gruppen sowie Netzwerke) 

 

SBS 6. d) Information der Kooperations-
partner*innen und Netzwerke über 
Dienstleistungsangebote der Bera-
tungsstelle und der AWO ist gesichert 
und wird auf aktuellem Stand gehalten 

 

 7.   Dokumentation und Evaluation  

SBS 7.  a) Systematische Führung von Aufzeich-
nungen über die Erbringung der Dienst-
leistung ist sichergestellt 

 

SBS 7.  b) Vertraglich/gesetzlich vorgegebene 
Statistiken werden regelmäßig geführt 

 

SBS 7.  c) Maßgebliche Dienstleistungsprozesse 
auf der Basis ermittelter relevanter Da-
ten oder Erkenntnisse werden regel-
mäßig evaluiert  

 

SBS 7.  d) Evaluationsergebnisse werden in konti-
nuierlichen Verbesserungsprozess und 
Managementbewertung eingespeist 
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 8.   Umgang mit Eigentum des 
Kund*innen 

 

SBS 8.  a) Mitarbeitende sind auf sorgsamen Um-
gang mit Eigentum des*der Kund*innen 
verpflichtet 

 

SBS 8.  b) Angemessene Regelungen zum Schutz 
von Kund*inneneigentum vor Verlust o-
der Beschädigung sind festgelegt 

 

SBS 8.  c) Verfahren zur Schadensregulierung sind 
festgelegt und bekannt gemacht 

 

 9.   Handhabung und Lagerung von Waren,  
Arbeitsmitteln und Prüfmitteln 

SBS 9.  a) Sachgerechte Handhabung und Lage-
rung von für die Dienstleitung notwen-
digen Materialien, technischen Geräten 
und Verbrauchsmaterialien ist sicher-
gestellt 

 

SBS 9.  b) Sachgerechte Wartung und Pflege der 
Dienstfahrzeuge ist sichergestellt 

 

SBS 9. c) Bei der Beschaffung von Materialien 
und Organisation der Einrichtung wird 
versucht, das Prinzip Nachhaltigkeit 
und schonender Umgang mit Ressour-
cen umzusetzen 

 

 10.   Externe Überprüfungen  

SBS 10.  a) Systematische Vorbereitung und Be-
gleitung externer Prüfungen sind si-
chergestellt 

 

SBS 10.  b) Nachbereitung, Auswertung der Ergeb-
nisse und deren Einbeziehung in den 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
ist sichergestellt 

 

 


